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Großer Auwald mit Auengebüsch am Brahlstorfer
Bach

Überflutungsbereich in der Talsandniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Gundermann-Rohrglanzgras-Weiden-Auwald, Sumpfseggen-Erlen-Weiden-Auwald, Sumpfseggen-Wasserschwaden-Grauweiden-Gebüsch,
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Zwischen Deich und Brahlstorfer Bach erstreckt sich auf zur Zeit der Aufnahme überstautem, lehmigem Sand bzw. Antorf dieser Auwald aus 
Silberweide, Schwarzpappel und Erle. Die Bodenvegetation prägen Rohrglanzgras, Rasenschmiele, Gundermann und Brennessel, im 
südlichen erlenreichen Teil aber auch Sumpfsegge. Vereinzelt kommen auch Europäische Seide, Sumpf-Wolfsmilch (RL-1!) und Hecken-
Weidenknöterich vor. Im Zentrum des Biotopes sind Gebüsche angesiedelt, dabei dominiert vor allem die Grauweide. 
Weitere vorkommende Strauchweiden sind Bruch- und Mandel-Weide.
Besonders die gebüschreichen Abschnitte des Auwaldes sind lückig und dauerhaft sehr feucht - naß. Auf den "Lichtungen" sind 
Hochstaudenfluren aus Wasserschwaden, Sumpfkratzdistel, Rohrglanzgras, Sumpf- und Ufersegge etc. angesiedelt. Außer an Bach und 
Deichgrünland grenzt der Wald im Norden an Schilf und am südlichen Ende an entwässerten Erlenwald und gestörtes Feuchtgrünland. Ein 
kleiner Tümpel liegt im Norden des Auwald-Biotopes.
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Rubus fruticosus

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Glecoma hederacea
Glyceria maxima Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Salix alba
Salix cinerea Salix x alopecuroides Urtica dioica

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex gracilis Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium palustre Cirsium vulgare Cuscuta europaea
Deschampsia cespitosa Euphorbia palustris Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Inula salicina Phragmites australis
Poa palustris Populus nigra Quercus robur Salix fragilis
Salix triandra Symphytum officinale


